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Übersicht 

Die Foliensammlung zum Straßenverkehr sowie der darauf aufbauende Reader weist 

den folgenden Aufbau auf: 

 

 

Vertiefung 
ausgewählte Trends & Entwicklungen im Straßengüterverkehr 

Nachdem die Verkehrsträger auf Grund vielfältiger Aspekte (z.B. technischer, natür-

licher, sozialer oder kultureller Natur) laufenden Veränderungen unterliegen, widmet 

sich der vertiefende Teil der Informationsvermittlung zum Thema „Straßenverkehr“ einer 

genaueren Betrachtung ausgewählter Trends und Entwicklungen im Straßen-

güterverkehr. Dabei stehen die folgenden Themenbereiche im Mittelpunkt: 

 Kurzüberblick zum selbstfahrenden Lastkraftwagen 

 Kurzüberblick zu Platooning 

 Kurzüberblick zum Elektroantrieb am Beispiel „eHighway“ 

 Kurzüberblick zu Bio-Kraftstoffen 

 Kurzüberblick zur Telematik 
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selbstfahrender LKW 

Das Konzept des selbstfahrenden LKWs orientiert sich an der grundsätzlichen Funktion 

des Autopiloten im Flugzeug. Durch die Aktivierung der Funktion werden die Spur, der 

Fahrzeugabstand sowie die Geschwindigkeit unter Einbeziehung unterschiedlicher 

Systeme (Radarsensoren, Stereokameras, Assistenzsysteme oder Abstandsregler) 

automatisch bestimmt und eingehalten. Das neue Konzept ersetzt jedoch nicht den 

Einsatz von Fahrerinnen bzw. Fahrern im Straßengüterverkehr. Vielmehr haben diese 

nach wie vor die Kontrolle über das Fahrzeug und können individuell entscheiden, wann 

das selbstfahrende System ein- bzw. ausgeschaltet werden soll. Vor allem bei 

Situationen, die für den Autopiloten nicht mehr beherrschbar sind (z.B. Unwetter oder 

enge Be- und Entladebereiche), wird die Verantwortung wiederum an die Fahrerin bzw. 

den Fahrer übertragen. Reagiert die Fahrerin bzw. der Fahrer (auch nach mehrmaliger 

Signalisierung) aus welchen Gründen auch immer nicht, so wird aus Sicherheitsgründen 

automatisch eine Bremsung eingeleitet.1 

Mit diesem Konzept sind folgende Stärken verbunden:2 

 Steigerung der Effizienz (rund 5% Kraftstoffreduktion) 

 Erhöhung der Sicherheit (z.B. Reduzierung der Unfallgefahr) 

 Erweiterung des Berufsbildes „LKW-Fahrerin bzw. LKW-Fahrer“ (kann neue 

Aufgaben, z.B. aus der Disposition, übernehmen) 

Aus diesem Konzept ergeben sich folgende Schwächen: 

 Rechtliche Hürden (z.B. Wiener Konvention) 

 Unterschiedliche nationale Rechtslagen 

 

 

Platooning 

Der Begriff „Platooning“ kommt aus dem Militärbereich und kann auch als „LKW-Konvoi“ 

oder als „vernetzte Kolonnen“ bezeichnet werden. „Platooning“ funktioniert wie ein 

klassischer Güterzug, nur dass keine Wagons sondern LKWs aneinander gehängt sind. 

Die einzelnen LKWs sind durch innovative Techniken (WLAN, GPS, Wi-Fi, etc.) 

miteinander vernetzt und mit neuesten Systemen (z.B. automatische Bremssysteme 

                                                           
1 Vgl. APA (2015) online; Vgl. Postinett (2015) online; Vgl. AFP (2015) online; Vgl. APA/DPA (2015) online. 
2 Vgl. Verkehrsrundschau (2015) 2:16-10:04 Min.; Vgl. Postinett (2015) online. 
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oder Abstandsregulatoren) ausgestattet. Das Fahrverhalten des LKW-Zuges wird vom 

ersten LKW gesteuert. Die Fahrzeuge fahren bei einer Geschwindigkeit von rund 80 

km/h bei einem gleichbleibenden Abstand von rund 5 m. Das Konzept zielt darauf ab, 

dass 10 LKWs Teil eines solchen Zuges sein können und langfristig nicht nur eine 

Vernetzung zwischen den Fahrzeugen, sondern auch mit der Infrastruktur ermöglicht 

werden soll. Das autonome Fahren von LKWs bildet hierfür eine wichtige Grundlage.3 

Mit diesem Konzept sind folgende Stärken verbunden:4 

 Reduzierung von Wartezeiten (besserer Verkehrsfluss) 

 Steigerung der Effizienz (optimale Auslastung, Staureduzierung, bessere 

Abstimmung von Be- und Entladung) 

 Geringere Umweltbelastung 

Aus diesem Konzept ergeben sich folgende Schwächen:5 

 Förderung des Straßenverkehrs und höhere Belastung der Infrastruktur (durch 

zunehmenden Güterverkehr in der Zukunft) 

 Rechtliche Hürden 

 Unterschiedliche nationale Regelungen 

 

 

Elektroantrieb am Beispiel „eHighway“ 

Das Konzept „eHighway“ setzt auf eine Kombination aus Hybridantrieb und Speisung 

mit elektrischer Energie. Die elektrische Energie wird aus einer Oberleitung, wie beim 

Schienenverkehr, bezogen bzw. bei fehlender Oberleitung durch einen klassischen 

Verbrennungsmotor, Brennstoffzellen oder Bio-Kraftstoffen ergänzt. Ein Scanner im 

LKW überprüft die Verfügbarkeit einer Oberleitung und kann automatisch oder auch 

manuell an diese gekoppelt werden.6 

Mit diesem Konzept sind folgende Stärken verbunden:7 

 Schonung der Umwelt (keine ausschließliche Nutzung von Verbrennungs-

motoren) 

 Wirtschaftlicher Güterverkehr mit Kostenvorteilen 

 Schnelle Umsetzbarkeit des Konzepts 

Aus diesem Konzept ergeben sich folgende Schwächen:8 

                                                           
3 Vgl. Bay (2016) online; Vgl. European Truck Platooning Challenge (2016a) online; Vgl. Christof (2015) online; Vgl. Holzer (2016) 
online; Vgl. Scania Group (2013) 0:00-2:12. 
4 Vgl. Bay (2016) online; Vgl. European Truck Platooning Challenge (2016a) online; Vgl. Christof (2015) online; Vgl. Holzer (2016) 
online; Vgl. Scania Group (2013) 0:00-2:12. 
5 Vgl. Bay (2016) online; Vgl. Christof (2015) online; Vgl. Holzer (2016) online. 
6 Vgl. Siemens AG (2012) S. 4 ff; Vgl. Randelhoff (2012) online; Siemens AG (2014) 0:00-2:01. 
7 Vgl. Siemens AG (2012) S. 4 ff; Vgl. Randelhoff (2012) online. 
8 Vgl. Randelhoff (2012) online. 
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 Investitions- und Implementierungskosten treten auf (abhängig von den Verhält-

nissen der einzelnen Strecken) 

 Erdung von Oberleitungen (speziell bei Unfällen) 

 

 

Bio-Kraftstoffe 

Bio-Kraftstoffe können zur leichteren Nachvollziehbarkeit anhand ihrer Generationen 

beschrieben werden. Die erste Generation umfasst dabei Bioethanol (vorwiegend aus 

Getreide, wie Weizen sowie Mais, oder Zuckerrüben) und Biodiesel (aus Raps, 

Pflanzenöle oder Abfallstoffe wie Tierfette). Zur zweiten Generation gehören Biomethan 

(Bioerdgas) – aus dem Vorprodukt „Biogas“ hergestellt –, Cellulose-Ethanol (Rohstoff: 

Cellulose aus Stroh oder Holzabfällen) oder BtL-Kraftstoffe (Biomass-to-Liquid). Zur 

dritten und letzten Generation zählt vor allem die Gewinnung von Bio-Kraftstoff aus 

Algen oder speziellen Zuchtpflanzen.9 

Mit diesem Konzept sind folgende Stärken verbunden:10 

 Bei vielen Nutzfahrzeugen ohne größere Umstellung einsetzbar 

 geringere Abgase 

Aus diesem Konzept ergeben sich folgende Schwächen:11 

 Verwendung von Nahrungsmitteln (mit den Folgen: steigende Preise) 

 Zunehmende Flächennutzung für Gewinnung (Zerstörung der Biodiversität & 

Wirkung auf Treibhausgase) 

 

 

Telematik 

Der Begriff „Telematik“ setzt sich aus Telekommunikation und Informatik zusammen und 

bildet eine bedeutende Grundlage unseres täglichen Handelns (z.B. 

Verkehrsbeeinflussungsanlagen oder automatische Parkplatzleitsysteme). Die 

Telematik soll unter anderem die Kommunikation zwischen Operatoren erleichtern. Im 

Transportbereich benötigt das Fahrzeug z.B. ein Peripheriegerät für die Aufnahme und 

Weitergabe von Informationen bzw. Daten (z.B. ein Bordcomputer).12 

                                                           
9 Vgl. WKO (2016) S. 36; Vgl. Unabhängiges Institut für Umweltfragen (o.J.) Folie 22. 
10 Vgl. Shell Deutschland Oil Gmbh (2010) S. 38 ff; Vgl. ARD Mittagsmagazin (2012) 0:00-2:47. 
11 Vgl. WKO (2016) S. 36; Vgl. Shell Deutschland Oil Gmbh (2010) S. 38 ff; Vgl. ARD Mittagsmagazin (2012) 0:00-2:47. 
12 Vgl. Berg/Rolf (o.J.) S. 2 ff. 
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Für den Straßengüterverkehr ergeben sich unter anderem folgende Chancen:13 

 Erleichterung bei der Planung von Transporten (z.B. Vermeidung von 

Leerfahrten) 

 Erleichterung bei der Abwicklung von Aufträgen (z.B. Erhöhung der Flexibilität, 

Vermeidung von Störungen, Erhöhung der Lieferverlässlichkeit) 

 Erleichterung bei der Verwaltung des Fuhrparks 

 Verfolgung von Sendungen (verbunden mit einer Erhöhung der Kundenbindung) 

 Überwachung der Fahrzeuge (z.B. mit dem Ziel der Reduzierung von 

Treibstoffverbrauchswerten und Umweltbelastungen) 

 Verknüpfung von Verkehrsträger (z.B. Schienen und Straße) 

Mögliche Einsatzbereiche für die Telematik im Straßenverkehr:14 

 Flottenmanagement (mit dem Ziel der Überwachung der Flotte und der 

Kontaktaufnahme mit den einzelnen Fahrzeugen) 

 Assistenzsystem im Fahrzeug (zur Aufzeichnung und Interpretation von Daten; 

Sammlung von Informationen über Anhänger) 

 Einhebung und Berechnung der Maut 

Beispiel „deTAGtive logistics“: 

Ziel dieser Telematikanwendung ist das Ermöglichen einer weltweiten Überwachung 

von Gütertransporten (vor allem bei gefährlicher und sensibler Fracht oder auch bei der 

Überprüfung der Einhaltung von Fracht- sowie Transportbedingungen von großer 

Bedeutung) mit Hilfe von „Tags“, die ganz einfach an den einzelnen Waren bzw. 

Transporteinheiten befestigt werden können.15 
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